
Die Mineralwasserfabrik auf dem 
„Land der Verheißung“ wird helfen, 
den brasilianischen Eigenbeitrag zu 
stärken und in Afrika den „Stern der 
Hoffnung“ gut auszubauen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
Für die selbstständige Arbeit stehen 
die Bäckerei, die Nähstube, der 
Secondhand-Verkauf, der Garten 
und die Werkstätten zur Verfügung.    
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I S T   E S   D E N K B A R,   D A S S … 



I S T   E S   D E N K B A R , 
 
dass Kinder und Jugendliche in den 
lateinamerikanischen Metropolen 
und in der 
Armut von 
Benin in Afrika 
keine Chance 
für ein eigen-
ständiges Le-
ben erhalten? 
In Benin sind 80 % der Mitmenschen 
von jeder medizinischen und sozialen 
Hilfe ausgeschlossen. In São Paulo 
leben circa 5 Millionen im absoluten 
Elend.  
Ist es möglich, Tausenden zu einem 
neuen Leben zu verhelfen? Es ist vor-
stellbar. Es geschieht. 
 
 
W A S   G E S C H I E H T ? 
 
Der „Stern der Hoffnung“ pflegt in 
fünf brasilianischen und drei afrikani-
schen Werken in 20 Stationen über 
1.000 HIV-Positive, an AIDS Sterben-
de, Drogenabhängige und Unterer-
nährte. Er bietet verwaisten Kindern 
Schulen, ein lebendiges Zuhause und 
eine Zukunft.  

B R A S I L I E N 
 
–  Die häusliche Krankenpflege 
–  Das „Land der Verheißung“ 

mit 9 Häusern in den Alpes 
da Cantareira 

–  Das Haus „Kleiner Prinz Tim“ 
–  Zwei Kliniken für Drogenab-

hängige 
–  Im Osten und im Norden 

zwei Hospize 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Werke sind aus der Arbeit 
von Lisette Eicher hervorge-
gangen, die 1988 in die Elends-
viertel von São Paulo zog, um 
die häusliche Krankenpflege 
für AIDS-Kranke einzurichten.  
 

B E N I N  
 
–  Eine medizinische Station in 

Davougon 
–  Sozialarbeit für HIV-Positive in 

Abomey 
–  Häusliche Krankenpflege in 

Agnagnang 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
W I E   H E L F E N ? 

 
Sie helfen keiner Institution son-
dern Mitmenschen durch:  
Mitgliedschaft im „Stern der 
Hoffnung“, durch Spenden, Ver-
mächtnisse und Sammlungen 
bei Geburtstagen, Festen und 
Trauerfeiern – Einladungen in 
Pfarreien, Schulen, Kreisen.  
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